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»Fröstelnd unter den Masken des Wissens, / Von Unerhörtem
verstört, / Traumlos am Tag unter zynischen Uhren, …« – die
neuen Gedichte des einunddreißigjährigen Lyrikers Durs Grün-
bein zeugen in radikalisierter Weise von schmerzhaft desillusi-
oniertem Bewußtsein und einem schonungslosen Blick auf die
Anatomie unserer Zeit und ihrer Menschen. Bereits in seinem
ersten Gedichtband Grauzone morgens bilanzierte der aus Dres-
den stammende Durs Grünbein das Lebensgefühl seiner Gene-
ration im sozialistischen Ghetto.
Durs Grünbeins zweites Buch Schädelbasislektion blickte un-
sentimental zurück auf den Zerfall der DDR und sezierte in
wuchtig-wahrnehmungsscharfen Gedichtzyklen den Raum zwi-
schen Gehirn und Schädeldecke, um Ich und Sprache sarkastisch
zu diagnostizieren: »Was Du bist steht am Rand / anatomischer
Tafeln.«
Zwischen 1991 und 1994 entstanden, zeigt Durs Grünbeins
dritte Sammlung von Gedichten – Falten und Fallen – die Fort-
schreibung eines poetischen Konzepts.
Im Ausgang von präzisen Beobachtungen des Alltags, am Ort,
wo das Banale und das Symbolische sich überschneiden, und
auf den Spuren von Verletzung und Begehren sucht diese ana-
lytische Lyrik den Zusammenhang von Sprache und Physis zu
erkunden: »Denk von den Wundrändern her, vom Veto / Der
Eingeweide, vom Schweigen / Der Schädelnähte. Das Aufgehen
der Monde / Über den Nagelbetten führt / Andere Himmel he-
rauf, strenger gestirnt.«
Das Gedicht, schrieb Durs Grünbein, führt »idealerweise das
Denken in einer Folge physiologischer Kurzschlüsse vor. Jeder
Entladung folgt sofort wieder ein Spannungsaufbau und umge-
kehrt. Die Energie hierfür liefert ein Komplex, der eigentlich nur 
unzureichend mit ›Körper‹ bezeichnet ist, weil er sehr viel tiefer
unter die Haut geht.«
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